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6. PROGRAMMTABELLE

P1 P2 P3 P4 P5 P6

Programmname: Öko
Intensiv, 65 °C

(je nach Modell) 
Auto

(je nach Modell)
Hygiene, 70 °C Super 50 Min. Schnell 30 Min. Vorspülen

Art der 
Verschmutzung:

Standardprogramm 
für normal 

verschmutztes, 
täglich 

verwendetes 
Geschirr mit 
reduziertem 
Energie- und 

Wasserverbrauch.

Geeignet für stark 
verschmutztes 

Geschirr.

Auto-Programm 
für stark 

verschmutztes 
Geschirr.

Geeignet für stark 
verschmutztes 
Geschirr, das 
hygienisches 

Spülen erfordert.

Geeignet zur 
schnelleren 
Reinigung 
von normal 

verschmutztem, 
täglich 

verwendetem 
Geschirr.

Geeignet zur 
schnellen 
Reinigung 
von leicht 

verschmutztem 
Geschirr. 

Geeignet zum 
Abspülen von 

Geschirr, das Sie 
erst später spülen 

möchten.

Verschmutzungsgrad: Mittel Stark Stark Stark Mittel Leicht Leicht

Spülmittelmenge: 
A: 25 cm3 
B: 15 cm3

A A A A A A -

Programmdauer 
(Std:Min) 03:42 02:15 01:50 - 02:15 02:20 00:50 00:30 00:15

Stromverbrauch 
(kWh/Zyklus) 0.755 1.550 1.150 - 1.550 1.650 0.950 0.670 0.020

Wasserverbrauch (l/
Zyklus) 11.0 17.6 11.2 - 17.6 15.1 11.2 10.0 3.5
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tt 

od
er

 d
ie

 
G

er
ät

et
ür

 g
eö

ffn
et

 w
ird

, e
nd

et
 d

as
 

Pr
og

ra
m

m
. D

as
 G

er
ät

 is
t d

an
n 

zu
r 

Au
sw

ah
l e

in
es

 n
eu

en
 P

ro
gr

am
m

es
 b

er
ei

t.

Su
m

m
er

 e
in

ric
ht

en
 

G
eh

en
 S

ie
 z

um
 Ä

nd
er

n 
de

r 
Su

m
m

er
la

ut
st

är
ke

 w
ie

 u
nt

en
 b

es
ch

rie
be

n 
vo

r: 

er
tö

nt
 e

in
 la

ng
er

 S
um

m
er

 u
nd

 d
as

 D
is

pl
ay

 
ze

ig
t d

en
zu

le
tz

t e
in

ge
st

el
lte

n 
Pe

ge
l v

on
 "S

0"
 b

is
 "S

3"
 

an
. 

3..
Zu

m
 V

er
rin

ge
rn

 d
er

 S
um

m
er

la
ut

st
är

ke
dr

üc
ke

n 
Si

e 
di

e
Pr

og
ra

m
m

ta
st

e 
(2

). 
Zu

m
 S

te
ig

er
n 

de
r 

Su
m

m
er

la
ut

st
är

ke
 d

rü
ck

en
 S

ie
 d

ie
 

Ve
rz

ög
er

un
g-

Ta
st

e 
(4

).
4..

Zu
m

 S
pe

ic
he

rn
 d

er
 g

ew
äh

lt
Su

m
m

er
la

ut
st

är
ke

 s
ch

al
te

n 
Si

e
da

s 
G

er
ät

 a
us

. 
„S

0“
 b

ed
eu

te
t, 

da
ss

 k
ei

ne
 T

on
au

sg
ab

e 
er

fo
lg

t. 
D

ie
 W

er
ks

ei
ns

te
llu

ng
 is

t S
3.

 
St

ro
m

sp
ar

m
od

us
 

G
eh

en
 S

ie
 z

um
 A

kt
iv

ie
re

n 
od

er
 

D
ea

kt
iv

ie
re

n 
de

s 
St

ro
m

sp
ar

m
od

us
 

En
er

gi
es

pa
rm

od
us

 w
ie

 fo
lg

t v
or

: 
1..

Ö
ffn

en
 S

ie
 d

ie
 T

ür
 u

nd
 d

rü
ck

en
 S

ie
 d

ie
Ta

st
en

 V
er

zö
ge

ru
ng

 (4
) u

nd
H

al
be

 L
ad

un
g 

(5
) g

le
ic

hz
ei

tig
 3

 S
ek

un
de

n 
la

ng
.

2..
N

ac
h 

3 
Se

ku
nd

en
 z

ei
gt

 d
as

 G
er

ät
 d

le
tz

te
 E

in
st

el
lu

ng
, "

IL
1"

 o
de

r "
IL

0"
, a

n.
3..

W
en

n 
de

r E
ne

rg
ie

sp
ar

m
od

us
 a

kt
iv

ie
rt 

is
t,

w
ird

 "I
L1

" a
ng

ez
ei

gt
. I

n 
di

es
em

 M
od

us
 

sc
ha

lte
t s

ic
h 

di
e 

In
ne

nb
el

eu
ch

tu
ng

 4
 

M
in

ut
en

 n
ac

h 
de

m
 Ö

ffn
en

 d
er

 T
ür

 a
us

, u
nd

 
da

s 
G

er
ät

 s
ch

al
te

t s
ic

h 
na

ch
 1

5 
M

in
ut

en
 

oh
ne

 A
kt

iv
itä

t a
us

, u
m

 E
ne

rg
ie

 z
u 

sp
ar

en
.

4..
Be

i d
ea

kt
iv

ie
rte

m
 S

tro
m

sp
ar

m
od

w
ird

 „I
L0

“ a
ng

ez
ei

gt
. W

en
n 

de
r

En
er

gi
es

pa
rm

od
us

 d
ea

kt
iv

ie
rt 

is
t, 

le
uc

ht
et

di
e 

In
ne

nb
el

eu
ch

tu
ng

 s
o 

la
ng

e,
 w

ie
 d

ie
Tü

r g
eö

ffn
et

 is
t, 

un
d 

da
s 

G
er

ät
 is

t i
m

m
er

ei
ng

es
ch

al
te

t, 
so

fe
rn

 e
s 

ni
ch

t v
om

 B
en

ut
ze

r
au

sg
es

ch
al

te
t w

ird
.

5..
U

m
 d

ie
 g

ew
äh

lte
 E

in
st

el
lu

ng
sp

ei
ch

er
n,

 s
ch

al
te

n 
Si

e 
da

s 
G

er
ät

 a
us

.
In

 d
er

 W
er

ks
ei

ns
te

llu
ng

 is
t d

er
 

En
er

gi
es

pa
rm

od
us

 a
kt

iv.

1.
Ö

ffn
en

 S
ie

 d
ie

 T
ür

 u
nd

 d
rü

ck
en

 S
ie

 d
ie

Ta
st

en
 P

ro
gr

am
m

 (2
) u

nd
 V

er
zö

ge
ru

ng
 (4

)
gl

ei
ch

ze
iti

g 
3 

Se
ku

nd
en

 la
ng

.
2.

W
en

n 
di

e 
To

ne
in

st
el

lu
ng

 e
rk

an
nt

 w
ird

,
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2.
1 

(je
 n

ac
h 

M
od

el
l) 

LE
D

-A
nz

ei
ge

Zu
st

an
d 

de
r M

as
ch

in
e

R
ot

, d
au

er
le

uc
ht

en
d

D
ie

 M
as

ch
in

e 
fü

hr
t e

in
 

Pr
og

ra
m

m
 a

us
.

R
ot

, b
lin

ke
nd

Ei
n 

Pr
og

ra
m

m
 w

ur
de

 
ab

ge
br

oc
he

n.

R
ot

, s
ch

ne
ll 

bl
in

ke
nd

D
ie

 M
as

ch
in

e 
is

t g
es

tö
rt.

 S
ie

he
 

Ab
sc

hn
itt

 „
A

ut
om

at
is

ch
e 

Fe
hl

er
w

ar
nu

ng
en

 u
nd

 
A

bh
ilf

em
aß

na
hm

e“
.

G
rü

n,
 

da
ue

rle
uc

ht
en

d
Ei

n 
Pr

og
ra

m
m

 is
t b

ee
nd

et
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8.
R

EI
N

IG
U

N
G

 U
N

D
 W

A
R

TU
N

G
D

ie
 R

ei
ni

gu
ng

 Ih
re

s 
G

es
ch

irr
sp

ül
er

s 
is

t w
ic

ht
ig

, u
m

 s
ei

ne
 L

eb
en

sd
au

er
 z

u 
si

ch
er

n.
 S

or
ge

n 
Si

e 
da

fü
r, 

da
ss

 d
ie

 
W

as
se

re
nt

hä
rtu

ng
se

in
st

el
lu

ng
 (f

al
ls

 
vo

rh
an

de
n)

 k
or

re
kt

 v
or

ge
no

m
m

en
 u

nd
 

di
e 

ric
ht

ig
e 

M
en

ge
 a

n 
R

ei
ni

gu
ng

sm
itt

el
 

ve
rw

en
de

t w
ird

, u
m

 K
al

ka
bl

ag
er

un
ge

n 
zu

 
ve

rm
ei

de
n.

 F
ül

le
n 

Si
e 

da
s 

Sa
lz

fa
ch

 
na

ch
, w

en
n 

di
e 

Sa
lz

se
ns

or
le

uc
ht

e 
au

fle
uc

ht
et

. 
Im

 L
au

fe
 d

er
 Z

ei
t k

ön
ne

n 
si

ch
 in

 
Ih

re
m

 G
es

ch
irr

sp
ül

er
 F

et
t- 

un
d 

Ka
lk

ab
la

ge
ru

ng
en

 b
ild

en
. I

n 
di

es
em

 F
al

l:

•
Fü

lle
n 

Si
e 

da
s 

W
as

ch
m

itt
el

fa
ch

, a
be

r
la

de
n 

Si
e 

ke
in

 G
es

ch
irr

 e
in

. W
äh

le
n

Si
e 

ei
n 

H
oc

ht
em

pe
ra

tu
rp

ro
gr

am
m

 u
nd

la
ss

en
 S

ie
 d

en
 G

es
ch

irr
sp

ül
er

 le
er

la
uf

en
. W

en
n 

Ih
r G

es
ch

irr
sp

ül
er

 d
ad

ur
ch

ni
ch

t a
us
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ic

he
nd

 g
er

ei
ni

gt
 w

ird
,

ve
rw

en
de

n 
Si

e 
ei

n 
fü

r G
es

ch
irr

sp
ül

er
ge

ei
gn

et
es

 R
ei

ni
gu

ng
sm

itt
el

.
•

U
m

 d
ie

 L
eb

en
sd

au
er

 Ih
re

s
G

es
ch

irr
sp

ül
er

s 
zu

 v
er

lä
ng

er
n,

 re
in

ig
en

Si
e 

ih
n 

re
ge

lm
äß

ig
 e

in
m

al
 im

 M
on

at
.

•
W

is
ch

en
 S

ie
 d

ie
 T

ür
di

ch
tu

ng
en

re
ge

lm
äß

ig
 m

it 
ei

ne
m

 fe
uc

ht
en

 T
uc

h 
ab

,
um

 R
üc

ks
tä

nd
e 

od
er

 F
re

m
dk

ör
pe

r z
u

en
tfe

rn
en

.

8.
1.

  F
ilt

er
 

R
ei

ni
ge

n 
Si

e 
Fi

lte
r u

nd
 S

pr
üh

ar
m

e 
m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 p
ro

 W
oc

he
. S

in
d 

no
ch

 
Sp

ei
se

re
st

e 
am

 G
ro

b-
 u

nd
 M

ik
ro

fil
te

r 
vo

rh
an

de
n,

 n
eh

m
en

 S
ie

 d
ie

 F
ilt

er
 h

er
au

s 
un

d 
re

in
ig

en
 S

ie
 s

ie
 g

rü
nd

lic
h 

un
te

r 
fli

eß
en

de
m

 W
as

se
r.

a)
M

ik
ro

fil
te

r
b)

 G
ro

bf
ilt

er
c)

M
et

al
lfi

lte
r

3
4

1
2

a

c

b

D
re

he
n 

Si
e 

di
e 

Fi
lte

rk
om

bi
na

tio
n 

zu
m

 
En

tfe
rn

en
 u

nd
 R

ei
ni

ge
n 

ge
ge

n 
de

n 
U

hr
ze

ig
er

si
nn

 u
nd

 n
eh

m
en

 S
ie

 s
ie

 d
ur

ch
 

An
he

be
n 

na
ch

 o
be

n 
he

ra
us

 (1
). 

Zi
eh

en
 S

ie
 

de
n 

G
ro

bf
ilt

er
 a

us
 d

em
 M

ik
ro

fil
te

r h
er

au
s 

(2
). 

Zi
eh

en
 S

ie
 d

an
n 

de
n 

M
et

al
lfi

lte
r (

3)
 

he
ra

us
 u

nd
 e

nt
fe

rn
en

 S
ie

 ih
n.

 S
pü

le
n 

Si
e 

de
n 

Fi
lte

r m
it 

vi
el

 W
as

se
r a

b,
 b

is
 e

r 
fre

i v
on

 R
üc

ks
tä

nd
en

 is
t. 

Ba
ue

n 
Si

e 
di

e 
Fi

lte
r w

ie
de

r z
us

am
m

en
. S

et
ze

n 
Si

e 
de

n 
Fi

lte
re

in
sa

tz
 w

ie
de

r e
in

 u
nd

 a
rre

tie
re

n 
Si

e 
ih

n 
im

 U
hr

ze
ig

er
si

nn
 (4

). 

• •

La
ss

en
 S

ie
 d

en
 G

es
ch

irr
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ül
er

 n
ie

m
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s
oh

ne
 d

ie
 F

ilt
er
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uf

en
.

W
er

de
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di
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Fi
lte
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ng
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ed
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ie
rt 

si
ch

 d
ie

R
ei

ni
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ng
sw
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D
am

it 
di
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M
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ch

in
e 

ei
nw

an
df

re
i l

äu
ft,

m
üs

se
n 

di
e 

Fi
lte

r s
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r s

ei
n.
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, d
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 d
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 F
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s 
zu

 
Ve
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tfe

rn
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 S
ie
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ie

 
Sp
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ha
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un
d 
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in

ig
en

 S
ie

 s
ie

 u
nt

er
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as

se
r. 
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m
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m

en
 d

es
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be
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Sp
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s 
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se

n 
Si

e 
di

e 
M

ut
te

r, 
di

e 
ih
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 P
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iti
on

 h
äl

t, 
in

de
m

 S
ie

 s
ie

 im
 

U
hr

ze
ig

er
si

nn
 d

re
he
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un

d 
na
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nt
en
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. D
ie

se
 M

ut
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r m
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Ei
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et
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er
en

 S
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m
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8.
3 

A
bw

as
se

rp
um

pe
 

G
ro

ße
 L

eb
en

sm
itt

el
re

st
e 

od
er

 F
re

m
dk

ör
pe

r, 
di

e 
ni

ch
t v

on
 d

en
 F

ilt
er

n 
au

fg
ef

an
ge

n 
w

ur
de

n,
 k

ön
ne

n 
di

e 
Ab

w
as

se
rp

um
pe

 
bl

oc
ki

er
en

. D
as

 S
pü

lw
as

se
r s

te
ht

 d
an

n 
hö

he
r a

ls
 d

er
 F

ilt
er

.

W
ar

nu
ng

, G
ef

ah
r v

on
 

Sc
hn

itt
ve

rle
tz

un
ge

n!
Ac

ht
en

 S
ie

 b
ei

m
 R

ei
ni

ge
n 

de
r 

Ab
w

as
se

rp
um

pe
 d

ar
au

f, 
da

ss
 S

ie
 s

ic
h 

ni
ch

t a
n 

G
la

ss
ch

er
be

n 
od

er
 s

pi
tz

en
 

G
eg

en
st

än
de

n 
ve

rle
tz

en
.

In
 d

ie
se

m
 F

al
l:

1.
Tr

en
ne

n 
Si

e 
al

s 
Er

st
es

 d
as

 G
er

ät
 v

on
 d

er
St

ro
m

ve
rs

or
gu

ng
.

2.
N

eh
m

en
 S

ie
 K

ör
be

 h
er

au
s.

3.
En

tfe
rn

en
 S

ie
 d

ie
 F

ilt
er

.
4.

En
tfe

rn
en

 S
ie

 a
lle

s 
W

as
se

r, 
be

i B
ed

ar
f

m
it 

ei
ne

m
 S

ch
w

am
m

.
5.

Ü
be

rp
rü

fe
n 

Si
e 

de
n 

Be
re

ic
h 

un
d

en
tfe

rn
en

 S
ie

 a
lle

 F
re

m
dk

ör
pe

r.
6.

Se
tz

en
 S

ie
 d

ie
 F

ilt
er

 w
ie

de
r e

in
.

7.
Se

tz
en

 S
ie

 d
ie

 K
ör

be
 w

ie
de

r e
in

.
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9.
FE

H
LE

R
B

EH
EB

U
N

G

FE
H

LE
R

M
Ö

G
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C
H

E 
U

R
SA

C
H

E
M

AS
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M

E

Pr
og

ra
m

m
 s

ta
rte

t n
ic

ht
.

D
er

 N
et

zs
te

ck
er

 d
es

 G
es

ch
irr

sp
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er
s 
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t n
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 e
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st
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kt
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G

es
ch

irr
sp

ül
er
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n 

St
ro

m
ve

rs
or

gu
ng

 
an

sc
hl

ie
ße

n.

G
es

ch
irr

sp
ül

er
 n

ic
ht

 e
in

ge
sc

ha
lte

t.
EI

N
/A

U
S-

Ta
st

e 
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üc
ke
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m
 G

es
ch

irr
sp

ül
er

 
ei

nz
us

ch
al

te
n.

Si
ch

er
un

g 
ha

t a
us

ge
lö

st
.

Si
ch

er
un

ge
n 

im
 S

ic
he

ru
ng

sk
as

te
n 

pr
üf

en
.

Zu
la

uf
w

as
se

rh
ah

n 
is

t g
es

ch
lo

ss
en

.
Zu

la
uf

w
as

se
rh

ah
n 

öf
fn

en
.

Tü
r d

es
 G

es
ch

irr
sp

ül
er

s 
is

t g
eö

ffn
et

.
Tü

r d
es

 G
es

ch
irr

sp
ül

er
s 

sc
hl

ie
ße

n.

Zu
la

uf
sc

hl
au

ch
 u

nd
 G

er
ät

ef
ilt

er
 

ve
rs

to
pf

t.
Zu

la
uf

sc
hl

au
ch

 u
nd

 G
er

ät
ef

ilt
er

 a
uf

 
Ve

rs
to

pf
un

g 
pr

üf
en

.

Im
 G

er
ät

 b
le

ib
t W

as
se

r 
zu

rü
ck

.

Ab
la

uf
sc

hl
au

ch
 v

er
st

op
ft 

od
er

 
ve

rd
re

ht
.

Ab
la

uf
sc

hl
au

ch
 p

rü
fe

n.
 G

eg
eb

en
en

fa
lls

 
le

er
en

 o
de

r V
er

dr
eh

un
g 

lö
se

n.

Fi
lte

r v
er

st
op

ft.
Fi

lte
r r

ei
ni

ge
n.

Pr
og

ra
m

m
 is

t n
oc

h 
ni

ch
t 

ab
ge

sc
hl

os
se

n.
W

ar
te

n,
 b

is
 d

as
 P

ro
gr

am
m

 v
ol

ls
tä

nd
ig

 
ab

ge
ar

be
ite

t i
st

.

G
er

ät
 h

äl
t m

itt
en

 im
 

Pr
og

ra
m

m
 a

n.

St
ro

m
au

sf
al

l.
N

et
zs

tro
m

ve
rs

or
gu

ng
 p

rü
fe

n.

St
ör

un
g 

be
i Z

ul
au

fw
as

se
r.

W
as

se
rh

ah
n 

pr
üf

en
.

W
äh

re
nd

 d
es

 
Sp

ül
vo

rg
an

gs
 

si
nd

 K
ip

pe
l- 

un
d 

Sc
hl

ag
ge

rä
us

ch
 z

u 
hö

re
n.

Sp
rü

ha
rm

 s
ch

lä
gt

 a
n 

ei
n 

G
es

ch
irr

te
il 

im
 u

nt
er

en
 K

or
b 

an
.

Pr
ob

le
m

at
is

ch
e 

Te
ile

 a
nd

er
s 

po
si

tio
ni

er
en

 
od

er
 h

er
au

sn
eh

m
en

.

Am
 G
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